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Aufgabenverständnis

▪ Funktionsansprüche ans Nationalstrassennetz:

▫ «Durchleiten»:  (Inter-)nationale Verbindung von Wirtschaftszentren  

   (Durchgangsverkehr)

▫ «Verbinden regional»: Verbindung von ländlichen Regionen / Agglomerationen und 

   Kernstädten für den Pendler-, Freizeit- und Einkaufsverkehr (Ziel- / 

   Quellverkehr) 

▫ «Verbinden lokal»: Pendler-, Freizeit- und Einkaufsverkehr innerhalb der Agglomeration 

   (Binnenverkehr)

Problemstellung

▪ Die Überlagerung der genannten Funktionen kann 

zu Verkehrsüberlastungen auf spezifischen 

Infrastrukturabschnitten oder der Infrastruktur von 

ganzen Regionen führen.

▫ Welche Funktion soll, abhängig von der Lage im Netz, 

welchen Anteil der Kapazität der Nationalstrasse 

beanspruchen?

▫ Beispiel: Ist am Sonnenbergtunnel die Beziehung 

Basel <-> Belinzona oder Emmen <-> Kriens zu 

bevorzugen?
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Aufgabenverständnis

▪ Behebung der Kapazitätsengpässe durch Strassenausbauten:

▫ Aufwändig, politisch / gesellschaftlich umstritten

▫ Rebound-Effekte bei nachfrageorientierten Strassenausbauten

▪ Situative Bestimmung von Soll-Funktionen des nationalen und nachgelagerten 

Strassensystems und Erreichung dieser Zustände mit 

Verkehrsmanagementmassnahmen

Lösungsansätze
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Forschungsfragen

▪ Forschungsfrage 1: Welches sind die standortspezifisch optimalen Soll-Funktionen des 

HLS-Netzes?

▪ Forschungsfrage 2: Welche Massnahmen ermöglichen eine Beeinflussung der Rou-

tenwahl, so dass diese Soll-Funktionen erreicht werden können?

Forschungsfragen und Vorgehen
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Vorgehen

Forschungsfragen und Vorgehen

Quelle: (15)

▪ Interviewte Stellen:

▫ ASTRA (Bundesamt für Strassen)

▫ ARE (Bundesamt für Raumentwicklung)

▫ Kanton und Stadt Bern

▫ Kanton und Stadt Luzern

▫ Kanton Solothurn

▫ Kanton und Stadt Zürich



Seite 8SNZ Ingenieure und Planer AG & Transoptima GmbH | 02..02.2022ASTRA-Forschung VPT_20_09A_01 |  SVI-Forschungstagung

Funktionalität des HLS-Netzes

▪ Die Problemstellung der sich überlagernden Funktionen in bzw. 

zwischen Agglomerationen ist bekannt. In den bestehenden 

Grundlagen ist allerdings keine klare Priorisierung der verschiedenen 

Funktionen zu erkennen.

▪ Die interviewten Expertinnen und Experten aus der städtischen, 

kantonalen und Bundesverwaltung sind der Ansicht, dass das 

Nationalstrassennetz seine Funktion grundsätzlich wahrnimmt, 

indem es möglichst viel Verkehr absorbiert, egal ob Durchleitungs- 

oder Verbindungsverkehr. 

Ergebnisse Literaturrecherche und Experteninterviews

Quelle: Schnittstellenproblematik zwischen dem nationalen und lokalen Strassennetz (Astra, 2019)
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Verkehrsmanagementmassnahmen

▪ Rampenbewirtschaftung (Ein-/ Ausfahrt)

▪ Geschwindigkeitsharmonisierung

▪ Mobility- / Road-Pricing / Parkgebühren

▪ Nicht vertiefte VM-Massnahmen: PUN, WTA, 

DWW, LW-Überholverbot, Car-Pool-Lanes

▪ Expertenmeinung: Anstreben eines Gesamtoptimum 

des Verkehrssystems (Nationalstrasse und 

nachgelagertes Netz) mittels VM-Massnamen auf 

allen Netzhierarchien.

   

Ergebnisse Literaturrecherche und Experteninterviews
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Verkehrsmodellanalysen

▪ Untersuchungsgebiete:

▫ Bern:

− Stadtumfahrungsautobahn

− Perimeter: Bern, Köniz, Ostermundigen Muri

▫ Zürich:

− Stadtumfahrungsautobahn

− Perimeter: Zürich, Wallisellen, Opfikon, Schlieren, Unter- und 

Oberengstringen

▫ Luzern:

− Autobahn durchs Zentrum

− Perimeter: Luzern, Kriens und Emmen

▫ Genf - Lausanne:

− Autobahn innerhalb Agglomeration

− Perimeter: Genf - Lausanne

▫ Solothurn - Olten:

− Autobahn zwischen zwei Agglomeration

− Perimeter: Solothurn – Olten (exkl.)

Verkehrsmodellanalysen & Massnahmenbewertung
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Verkehrsmodellanalysen

▪ Beispiel Untersuchungsgebiet Luzern

▫ 17% Binnenverkehr

▫ 48% Quell-/ Zielverkehr

▫ 35% Durchgangsverkehr

   

Verkehrsmodellanalysen & Massnahmenbewertung
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Verkehrsmodellanalysen

▪ Beispiel Dosierung Ein-/ Ausfahrten Luzern

   

Verkehrsmodellanalysen & Massnahmenbewertung
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Verkehrsmodellanalysen

▪ Beispiel Dosierung Ein-/ Ausfahrten Luzern

   

Verkehrsmodellanalysen & Massnahmenbewertung
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Massnahmenbewertung

▪ Bewertung Dosierung Ein-/ Ausfahrten Luzern mit VWA und NISTRA-Indikatoren

▫ Negativ bewertet wird hauptsächlich die Verkehrsverlagerung vom HLS-Netz auf das 

nachgelagerte Strassennetz (Verkehrsqualität ÖV/ Fuss-/Veloverkehr, Lärm, Siedlungsentwicklung, 

Verkehrssicherheit etc.).

▫ Die kleinen Veränderungen betreffend die Verkehrsarten auf dem HLS-Netz spielen eine 

vergleichsweise untergeordnete Rolle.

   

Verkehrsmodellanalysen & Massnahmenbewertung

Tab. 1: Bewertung Massnahme «Dosierung Ein-/ Ausfahrten Nationalstrasse» anhand 
NISTRA-Indikatoren 

Zielbereich Indikator Bewertung Untersu-
chungsgebiet «Luzern» 

Bewertung Untersu-
chungsgebiet «Solothurn 
– Olten» 

Direkte Kosten 
DK1: Kosten Erstellungskosten Dosie-

rungsanlagen 

Bewertung: - 

Erstellungskosten Dosie-
rungsanlagen 

Bewertung: - 

Verkehrsqualität 

VQ1: Reisezeiten MIV 
minimieren 

Zunahme MIV-Reisezeit im 
Untersuchungsperimeter 
ca. 2’200h/ Tag (4%). Die 
zusätzliche Reisezeit setzt 
sich zusammen aus Dosie-
rungszeitverlusten von 
Fahrten die trotzdem über 
die dosieren Anschlüsse 
führen und zusätzlichen 
Fahrzeiten auf Alternativ-
routen. 

Bewertung: -- 

Zunahme MIV-Reisezeit im 
Untersuchungsperimeter 
ca. 600h/ Tag (1%). Die zu-
sätzliche Reisezeit setzt 
sich zusammen aus Dosie-
rungszeitverlusten von 
Fahrten die trotzdem über 
die dosieren Anschlüsse 
führen und zusätzlichen 
Fahrzeiten auf Alternativ-
routen. 

Bewertung: - 

VQ2:  Verkehrsent-
lastung in kapazitäts-
kritischen Abschnitten 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz von ca. 5% 
des HLS-Verkehrs führt zu 
Mehrbelastung von kapazi-
tätskritischen Abschnitten 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz von ca. 5% 
des HLS-Verkehrs führt zu 
Mehrbelastung von kapazi-
tätskritischen Abschnitten 

Bewertung: - 

VQ6a: Stärkung stras-
sengebundener ÖV 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu zu-
sätzlichen ÖV-Verlustzei-
ten. 

Durch gezielte Ausfahrtsdo-
sierung an den Autobahnan-
schlüssen kann der stras-
sengebunden ÖV an den 
Sekundärknoten bevorzugt 
werden (Buspriorisierung). 
Die potentiellen Fahrzeitge-
winne an diesen Knoten im 
unmittelbaren Umfeld von 
Autobahnausfahrten kön-
nen die Fahrzeitverluste 
durch die Verkehrsverlage-
rungen aufs nachgelagerte 
Strassennetz aber tendenzi-
ell nicht aufwiegen. 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu zu-
sätzlichen ÖV-Verlustzei-
ten. 

Im unmittelbaren Umfeld der 
Anschlussknoten spielt der 
strassengebunden ÖV eine 
untergeordnete Rolle 

Bewertung: - 

VQ6a: Stärkung 
strassengebundener 
ÖV 

Verkehrsverlagerung 
HLS-Netz -> nachgelager-
tes Strassennetz führt zu 
zusätzlichen ÖV-Verlust-
zeiten. 

Durch gezielte Ausfahrts-
dosierung an den Auto-
bahnanschlüssen kann 
der strassengebunden ÖV 
an den Sekundärknoten 
bevorzugt werden 
(Buspriorisierung). Die 
potentiellen Fahrzeitge-
winne an diesen Knoten 
im unmittelbaren Umfeld 
von Autobahnausfahrten 
können die Fahrzeitver-
luste durch die Verkehrs-
verlagerungen aufs nach-
gelagerte Strassennetz 
aber tendenziell nicht auf-
wiegen. 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung 
HLS-Netz -> nachgelager-
tes Strassennetz führt zu 
zusätzlichen ÖV-Verlust-
zeiten. 

Im unmittelbaren Umfeld 
der Anschlussknoten 
spielt der strassengebun-
den ÖV eine untergeord-
nete Rolle 

Bewertung: - 

VQ6b: Qualität 
Fuss-/ Veloverkehr 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt einem 
Verlust von Verkehrsqualität 
für den Fuss-/ Veloverkehr. 

Durch gezielte Ausfahrtsdo-
sierung an den Autobahnan-
schlüssen kann der Fuss- 
und Veloverkehr an den Se-
kundärknoten bevorzugt 
werden. Die potentiellen 
Qualitätsgewinne an diesen 
Knoten im unmittelbaren 
Umfeld von Autobahnaus-
fahrten können die Quali-
tätsverluste durch die Ver-
kehrsverlagerungen aufs 
nachgelagerte Strassennetz 
aber tendenziell nicht auf-
wiegen. 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt einem 
Verlust von Verkehrsqualität 
für den Fuss-/ Veloverkehr. 

Im unmittelbaren Umfeld der 
Anschlussknoten spielt der 
Fuss- und Veloverkehr eine 
untergeordnete Rolle 

 

Bewertung: - 

 

Verkehrssicherheit 

SI1: Verkehrssi-
cherheit erhöhen 

Verkehrsverlagerung 
HLS-Netz -> nachgelager-
tes Strassennetz führt auf-
grund der höheren Unfall-
raten auf dem nachgela-
gerten Netz zu einer Ver-
schlechterung der Ver-
kehrssicherheit. 

Im unmittelbaren Umfeld 
der Dosierungsanlagen 
kann aufgrund der Ver-
kehrssteuerung eine 
punktuelle Verbesserung 
der Verkehrssicherheit er-
reicht werden, welche die 
flächendeckende Ver-
schlechterung aufgrund 
der Verkehrsverlagerung 
aber tendenziell nicht auf-
zuwiegen vermag. 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung 
HLS-Netz -> nachgelager-
tes Strassennetz führt auf-
grund der höheren Unfall-
raten auf dem nachgela-
gerten Netz zu einer Ver-
schlechterung der Ver-
kehrssicherheit. 

Im unmittelbaren Umfeld 
der Dosierungsanlagen 
kann aufgrund der Ver-
kehrssteuerung eine 
punktuelle Verbesserung 
der Verkehrssicherheit er-
reicht werden, welche die 
flächendeckende Ver-
schlechterung aufgrund 
der Verkehrsverlagerung 
aber tendenziell nicht auf-
zuwiegen vermag. 

Bewertung: - 

Siedlungsentwick-
lung 

SE1: Attraktivität 
des öffentlichen Rau-
mes steigern / Wohn-
lichkeit 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu einer 
Abnahme der Attraktivität 
des öffentlichen Raumes/ 
der Wohnlichkeit 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu einer 
Abnahme der Attraktivität 
des öffentlichen Raumes/ 
der Wohnlichkeit 

Bewertung: - 

SE2: Erreichbar-
keit von Entwicklungs-
schwerpunkten sicher-
stellen 

Durch die Realisierung von 
zusätzlichen Netzwiderstän-
den nimmt die Erreichbar-
keit im Gesamtnetz tenden-
ziell ab. 

Bewertung: - 

Durch die Realisierung von 
zusätzlichen Netzwiderstän-
den nimmt die Erreichbar-
keit im Gesamtnetz tenden-
ziell ab. 

Bewertung: - 

Umwelt 

UW1a: Lärmbelas-
tung reduzieren 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu Lärm-
zunahmen in sensitiven Be-
reichen. 

Bewertung: - 

Verkehrsverlagerung HLS-
Netz -> nachgelagertes 
Strassennetz führt zu Lärm-
zunahmen in sensitiven Be-
reichen. 

Bewertung: - 

UW1b: Luft- und 
Klimabelastung redu-
zieren 

Durch die direkteren Fahr-
ten auf dem nachgelagerten 
Strassennetz anstelle der 
HLS infolge der Verkehrs-
verlagerung HLS -> nachge-
lagertes Strassennetz 
nimmt die MIV-Fahrleistung 
im Untersuchungsgebiet um 
ca. 25'000 km/ Tag ab (-
1%). 

Bewertung: + 

Durch die direkteren Fahr-
ten auf dem nachgelagerten 
Strassennetz anstelle der 
HLS infolge der Verkehrs-
verlagerung HLS -> nachge-
lagertes Strassennetz 
nimmt die MIV-Fahrleistung 
im Untersuchungsgebiet um 
ca. 55'000 km/ Tag ab (-
1%). 

Bewertung: + 

Qualitative Indikato-
ren 

QI1: Bautechni-
sche Risiken minimie-
ren 

Keine relevanten bautechni-
schen Risiken bei der Reali-
sierung der Dosierungsanla-
gen. 

Bewertung: 0 

Keine relevanten bautechni-
schen Risiken bei der Reali-
sierung der Dosierungsanla-
gen. 

Bewertung: 0 
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Forschungsfrage 1: Welches sind die standortspezifisch optimalen Soll-

Funktionen des HLS-Netzes?

▪ Ist die Frage überhaupt relevant?

▪ Ziel: Maximierung der HLS-Verkehrsleistung an der Gesamt-MIV-Verkehrsleistung.

▪ Die standort-spezifisch optimalen Soll-Funktionen entsprechen jener 

Funktionszusammensetzung, die für eine anteilsmässig möglichst hohe Verkehrsleistung 

auf dem HLS-Netz sorgt.

▫ Luzern: 50% Quell-/ Zielverkehr

▫ Solothurn-Olten: 75% Durchgangsverkehr

▪ Die Forschungsfrage erhält bei komplett ausgelasteter oder überlasteter HLS zusätzliche 

Relevanz.

   

Fazit – Beantwortung der Forschungsfragen



Seite 16SNZ Ingenieure und Planer AG & Transoptima GmbH | 02..02.2022ASTRA-Forschung VPT_20_09A_01 |  SVI-Forschungstagung

Forschungsfrage 2: Welche Massnahmen ermöglichen eine Beeinflussung 

der Routenwahl, sodass diese Soll Funktionen erreicht werden können?

▪ Primär routenwahlwirksame Massnahmen (Rampenbewirtschaftung, 

Geschwindigkeitsreduktion):

▫ Haupteffekt: Abnahme der Verkehrsleistung auf dem HLS-Netz.

▫ Bewertung gemäss NISTRA-Indikatoren: negativ.

▪ Primär nachfragewirksame Massnahmen (Erhöhung Fahr-/ Parkierungskosten):

▫ Haupteffekt: Veränderungen des Modal Splits zugunsten ÖV, Fuss- und Veloverkehr

▫ Bewertung gemäss NISTRA-Indikatoren: positiv.

   

Fazit – Beantwortung der Forschungsfragen
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Weiterer Forschungsbedarf

▪ Analyse weiterer Untersuchungsgebiete und VM-Massnahmen:

▫ z.B. Untersuchungen in stark ausgelasteten Autobahnabschnitten, in welchen ein stärkerer 

Rebound-Effekt erwartet werden könnte.

▪ Prüfung weiterer Modellansätze

▫ z.B. stochastische Routenwahlmodelle oder die Kombination von Siedlungsentwicklungs- und 

Verkehrsnachfragemodellen.

▪ Analyse der Auswirkungen von VM-Massnahmen auf dem HLS-Netz in der Realität: 

▫ Vorher-/ Nachher-Erhebungen bei Umsetzung von VM-Massnahmen

▪ Untersuchung der Verkehrszusammensetzung auf dem HLS-Netz und ihrer 

Beeinflussung im Hinblick auf den Verkehrszweck: 

▫ Güterverkehr, Wirtschaftsverkehr, Pendlerverkehr, Freizeitverkehr etc.

▫ Bei fortschreitender Digitalisierung der Fahrzeuge und Verkehrsinfrastruktur wird eine gezielte 

Bewirtschaftung nach Verkehrszweck denkbar

   

Weiterer Forschungsbedarf
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Vielen Dank für das Interesse
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